
Vögelmüssendraußenbleiben

Neulich im Baumarkt: Bol-
le entdeckt am Ausgang

ein paar buntbemalte „Vogel-
häuschen“ (die eigentlichNist-
kästen heißen, wie der äu-
ßerst vogelaffine Kollege be-
tont) und schaut sich die Sa-
che aus der Nähe an.

HinterdemEinfluglochent-
deckt er einen Fliegendraht –
und ist darob einigermaßen
verwundert. „Um einen Mü-
ckenschutz für die Küken wird
es sich wohl kaum handeln“,

geht es ihm durch den Kopf.
Zufällig steht ein Mitarbeiter
in der Nähe. Bolle spricht ihn
an. „Das ist, damitdakeineVö-
gel reinkommen“, antwortet
der Mann mit großer Selbst-
verständlichkeit.

Vogelhäuschen, in die kei-
ne Vögel „reinkommen“ dür-
fen. Sehr interessant.

So uralt ist er noch nicht.
Aber manchmal denkt er
schon, er passt nicht mehr so
ganz in diese Welt, der Bolle

Guten Morgen,n Morgen,Morgen,

Enger-Spenge

Bielefelder übernimmt das „Nobis“ –was es dort jetzt Neues gibt
Kemal Ari ist seit 1. April Inhaber des Restaurants im Spenger Zentrum.

Er hat reichlich Gastronomie-Erfahrung – und möchte bald auch ein echtes Trend-Essen auf die Speisekarte bringen.
Mareike Patock

Spenge. Die Verträge sind erst
seit ein paar Tagen unterzeich-
net. An seiner neuen Wir-
kungsstätte fühlt sich Kemal
Ari aber bereits sichtlich wohl.
Zum 1. April hat der Bielefel-
der das Restaurant „Nobis“ an
der Poststraße übernommen.
Was dem neuen Inhaber dort
besonders gefällt und welche
Neuerungen er für das Lokal
im Zentrum von Spenge plant,
hat er imGesprächmitderNW
verraten.

Gastronomie-Erfahrung
bringt Kemal Ari, Baujahr
1969, reichlich mit. Unter an-
deremhat er imRestaurant sei-
nes Bruders gearbeitet, sich
später dann selbstständig ge-
macht und jahrelang ein eige-
nes Lokal in Steinhagen ge-
führt. Nun hat es den 55-Jäh-
rigen nach Spenge verschla-
gen. Sein neuer Arbeitsplatz
gefällt ihm schonnach den ers-
ten Tagen. „Ich bin hier zu-
frieden, das ist jetzt mein Lieb-

lingsplatz“, sagt er und lacht.
Kulinarisch möchte er ita-

lienische und deutsche Küche
anbieten. Es werde Pasta und
Pizza geben. Und – ganz neu
– auch Schnitzel. Daneben ste-
hen auch weiterhin Bowls, Ve-
getarisches, Cocktails oder
hausgemachte Limonaden auf
der Speise- und Getränkekar-

te. „Später sollen auch noch
selbstgemachte Burger dazu-
kommen“, sagt Ari, der neben
dem eigentlichen Koch auch
mal selbst in der Küche ste-
hen wird. Dienstags sei jetzt
immer Schnitzeltag im Nobis,
mittwochs Pizzatag. Auch
einen Abholservice für Spei-
sen soll es geben. Und nach

Voranmeldungwürden sie Be-
stellungen ab 15 bis 20 Perso-
nen auch nach Hause liefern,
sagt Ari.

Der Bielefelder hat das Res-
taurant von Alexander Lut-
termann übernommen, der
auchBesitzer der Immobilie an
der Poststraße ist. Er hatte das
Nobis im vergangenen halben
Jahr geführt und wieder zu
neuem Leben erweckt, nach-
dem es zuvor einige Monate
leergestanden hatte. Ziel sei es
aber immer gewesen, das Res-
taurant nur übergangsweise zu
übernehmen und dann jeman-
den zu suchen, der es weiter-
betreibe, sagt Alexander Lut-
termann. Er freue sich darum
jetzt, mit Kemal Ari einen
„Vollprofi aus der Gastrono-
mie“ gefunden zu haben, der
dafür sorge, dass das Nobis
weiter ein Treffpunkt in Spen-
ge bleibe.

Was demneuen Inhaber be-
sonders gefällt, sind die Live-
Musik und die kleinen Kon-
zerte, die im vergangenen hal-

ben Jahr in unregelmäßigen
Abständen veranstaltet wor-
den waren. Die möchte er auf
jeden Fall beibehalten. „Das ist
doch ein etwas anderes Kon-
zept. Das macht mir Spaß.“
Und auch seine Gäste sollten
sich „amüsieren und Spaß ha-
ben“, sagt er.

Das Nobis gibt es seit Som-
mer 2021 in der Spenger In-
nenstadt. Innen bietet es 90
Sitzplätze, draußen zusätzlich
60.AußerdemgibteseinenGe-
sellschaftsraum, wo man sich
als Gruppe getrennt von der
Gastronomie versammeln
kann. Namenstechnisch müs-
sen sichdieBesuchernachdem
Inhaberwechsel übrigens nicht
umgewöhnen: Das Restaurant
wird auchweiterhinNobis hei-
ßen.

Montags ist künftig Ruhe-
tag. Dienstags bis donnerstags
sowie sonntags ist das Restau-
rant an der Poststraße 5-7 in
Spenge von 17 bis 22 Uhr, frei-
tags und samstags von 17 bis
23 Uhr geöffnet.

Alexander Luttermann (l.) hat das Nobis zum 1. April an Kemal
Ari übergeben. Foto: Mareike Patock

Spenden für die Kleinsten
Die AWO Lenzinghausen

unterstützt zwei Kindertagesstätten.
Spenge. Die Arbeiterwohl-
fahrt Lenzinghausen (AWO)
unterstützt seit Jahren immer
wieder Vereine, Projekte und
Einrichtungen imOrtsteil.Wie
während der letzten Jahres-
hauptversammlung beschlos-
sen, überreichte die Vorsit-
zende der AWO Lenzinghau-
sen Petra Butzke zusammen
mit ihrem Stellvertreter Klaus-
Peter Jankowski nun Schecks
in Höhe von jeweils 200 Euro
an den städtischen Kindergar-
ten Lenzinghausen sowie an
die neu errichtete integrative

Kindertagesstätte Regenbogen
amBirkenweg.DieLeiterindes
städtischen Kindergartens Ja-
na Kassing möchte das Geld
für die Anschaffung vonTurn-
matten verwenden. Die Kita
Regenbogen wird den Zu-
schuss nach Aussage von Lei-
terin Antje Möller für die An-
schaffung einer Vogelnest-
schaukel für das Außengelän-
de nutzen. Jana Kassing und
Antje Möller bedankten sich
zusammen mit ein paar Kin-
dern beider Einrichtungen für
die Spende.

Polizei warntMotorradfahrer
KreisHerford. ImKreuzungs-
bereich Wasserbreite/Blanke-
ner Straße in Bünde ist es am
Donnerstag, 3. April, zu einem
Unfall gekommen. Laut Poli-
zei war ein Motorradfahrer
dort unterwegs, als ein vor-
ausfahrender Pkw an der viel
befahrenen Kreuzung plötz-
lich bremste. Der 47-jährige
Motorradfahrer aus Werther
fuhr auf den Pkw auf und wur-

de dabei leicht verletzt. Er er-
litt eine Schnittwunde am
Oberschenkel, die im Kran-
kenhaus versorgt werden
musste. Die Kreispolizei
mahnt in dem Zuge zur Vor-
sicht bei nun anstehendenMo-
torradfahrten: „Die Sonne
steht derzeit sehr tief und die
Blendwirkung darf nicht
unterschätzt werden“, heißt es
abschließend.

Baumschnittannahme
für das Osterfeuer

Am Samstag kann Holz abgegeben werden.
Spenge. Auch in diesem Jahr
lädt der Obst- und Garten-
bauverein Lenzinghausen wie-
der zum Brauchtumsfeuer für
Ostersonntag, 20. April, ab
17.30 Uhr auf dem Parkplatz
am Bürgerbad in Lenzinghau-
sen ein. Unterstützung erhal-
ten die Gartenbauer von den
ortsansässigen Vereinen.

Auch in diesem Jahr wird
der Holzstapel mit Einbruch
der Dunkelheit (circa 19 Uhr)
entfacht. Für das leibliche
Wohl der Gäste ist wie immer
gesorgt.

Der Verein bietet ebenfalls

wieder die Möglichkeit zur
Strauchschnittabgabe. Die
Termine: Samstag, 5. April,
von 10 bis 16 Uhr Holzan-
nahme am Bürgerbad; Mitt-
woch, 9. April, zusätzliche
Holzannahme von 15 bis 17.30
Uhr; Samstag, 12. April, von
10 bis 16 Uhr Holzannahme
am Bürgerbad.

Es wird ausschließlich
Baumschnitt und Strauch-
schnitt angenommen (keine
Baumwurzeln, Spanplatten,
Kunststoffe , Hausmüll. Koni-
feren/Tannen/Fichten in nur
ganz geringen Mengen).

Freuen sich über die Spende: Antje Möller (v. l.), Petra Butzke,
Klaus-Peter Jankowski, Jana Kassing und Corinna Böckmann (Er-
zieherin städtischer Kindergarten). Im Vordergrund stehen Kin-
der beider Einrichtungen. Foto: AWO Lenzinghausen

Lars Hartwig will für die CDU
ins Rennen ums Bürgermeisteramt gehen

Der 46-Jährige engagiert sich seit Jahren in der Spenger Kommunalpolitik.
Nun will er Bürgermeister Bernd Dumcke (SPD) zum dritten Mal herausfordern – und mit diesen Themen punkten.

Mareike Patock

Spenge. Im dritten Anlauf soll
es gelingen: Nach 2014 und
2020 will Lars Hartwig erneut
für die CDU ins Rennen ums
Bürgermeisteramt in Spenge
gehen. Im Gespräch berichtet
der 46-Jährige, welche The-
men für ihnwichtig sind – und
wie er seine Chancen ein-
schätzt, Amtsinhaber Bernd
Dumcke (SPD) bei der Kom-
munalwahl am 14. September
zu schlagen.

Es ist Freitagnachmittag, ein
paar Stunden vor der Aufstel-
lungsversammlung der Spen-
ger Christdemokraten. Zwar
hat sich der Vorstand des
Stadtverbands bereits einstim-
mig für ihn als Bürgermeis-
ter-Kandidaten ausgespro-
chen, die Versammlung muss
der Personalie jedoch am
Abend noch zustimmen.Hart-
wig ist entspannt, spricht über
das, was ihm wichtig ist, sollte

er bei der Kommunalwahl im
Herbst gewinnen und Bürger-
meister werden.

Eines liegt ihm besonders
am Herzen: das Thema Fami-
lien. Der Spenger, der in Hü-
cker-Aschen aufgewachsen ist
undheute inWallenbrück lebt,
ist selbst Vater von vier Kin-
dern. Er hat zwei Jungs und
zwei Mädchen im Alter von
neun , acht, vier Jahren und
einem halben Jahr.

Die Kitas und Schulen der
Stadt in einem guten Zustand
zu halten, sei ihm ein Anlie-
gen. Vor demHintergrund der
angespannten Finanzlage der
Stadt sei es zwar ein „Riesen-
thema“, die Gebäude in Schuss
zuhalten.„Aberes istkeinThe-
ma, wo man sparen kann.“

Ebenso wolle er alle Grund-
schul-Standorte in Spenge er-
halten.

Auch, dass es genügend
Wohnraum für Familien – be-
sondersauchbezahlbaren–ge-

be, sei ihm wichtig. Bei neuen
Baugebieten wolle die CDU
darum „aufs Gaspedal drü-
cken“. Hartwig kann sich so-
gar vorstellen, „dass man Fa-
milien bei der Bauplatzverga-
be bevorzugt“.

Ein weiteres seiner Ziele: In
jedem Ortsteil auch künftig
einen Versammlungsort für
dieBürgerinnenundBürger zu
erhalten. „Die Bürgerschaft
solldieMöglichkeithaben, sich
zu treffen.“ Zwar wisse er um
das Problem, dass einige Bür-
gertreffs alt im Bestand seien.
„Das ist eine große Aufgabe.“
Die Bürgertreffs jedoch auf-
zugeben, sei „keine Option“.

Auch das Thema Sicherheit
steht auf seiner Agenda weit
oben. Immer wieder gebe es
Sachbeschädigungen oder
Schmierereien in der Stadt.
„Gerade rund um den ZOB ist
das seit Jahren ein Problem“,
betont er. „Da muss man sich
mit allen Beteiligten zusam-

mensetzen und schauen, wie
kann man Problemstellen ent-
schärfen.“ Er wolle sich dafür
einsetzen, dass es „keine
Angsträume“ in der Stadt ge-
be.

Seit Jahrzehnten
Arminen-Fan

Hauptberuflich arbeitet
Lars Hartwig als Abteilungs-
leitungbeiderSparkasse inGü-
tersloh, kümmert sich dort um
die Steuerung von Kredit-Ri-
siken.

Seine Freizeit verbringt er
gern mit der Familie oder
unterstützt seinen Lieblings-
Fußballclub: Arminia Biele-
feld. „Seit 20 Jahren habe ich
da eine Stehplatz-Karte“, sagt
er lachend.

Auch der Spenger Kommu-
nalpolitik ist Hartwig seit vie-
len Jahren treu: Seit 2009 sitzt
er für die CDU imStadtrat, seit
2014 ist er Fraktionsvorsitzen-

der. Sollte er von der Aufstel-
lungsversammlung zum Bür-
germeisterkandidaten der
CDU nominiert werden (das
Ergebnis standbeiRedaktions-
schluss noch nicht fest), wird
er im September zum dritten
Mal gegenAmtsinhaber Bernd
Dumcke antreten. Und er ist
positiv gestimmt, dass er das
RennendiesesMal für sich ent-
scheidet.„Ichtrauemirzu,dass
ich die Bürger überzeugen
kann, frischen Wind ins Rat-
haus zu bringen. Ich bin opti-
mistisch, dass wir dieses Mal
gewinnen.“

Auch Stadtverbandsvorsit-
zender Michael Schönbeck ist
von Hartwig als Bürgermeis-
terkandidat überzeugt: „Er hat
aus unserer Sicht die richti-
gen Ideen für Spenge.“

Den Wahlkampf will die
Spenger CDU am 11. Juli ein-
läuten. Dann soll es von 15 bis
21 Uhr einen Familientag auf
dem Blücherplatz geben.

Das Thema Familie ist ihmwichtig: LarsHartwig (r.) will für die Spenger CDU ins Rennen ums Bürgermeisteramt gehen. StadtverbandsvorsitzenderMichael Schönbeck unter-
stützt ihn. Foto: Mareike Patock
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